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Fifchmarkt Billingsgate in London 202).
(Arch.: 9'ones.)

15,25m hoch. Das Innere ift durch doppelte Pfeilerflellung in 3 Schiffe und je 7 Querabtheilungen

gefchieden. Die Bündelpfeiler aus polirtem Granit mit Bronze-Kapitellen und vierfachen bronzenen

Gurtungen, 10‚(;m hoch7 tragen die hölzerne, kreuzgewölbartig confiruirte Decke der Halle. Das Mittel-

fchiff mit etwa 260 qm Fläche ifl: für den Verkauf von Gemüfen auf Tifchen oder aus Köthen frei ge-

lafl'en; die Seitenfchiffe enthalten 24 Stände von 4m Tiefe, 2!“ Breite und 2,5m Höhe, mit heizbarem

Comptoir und allen Einrichtungen für den Verkauf von Fleifch, Fifch und Geflügel. Die Wände find mit

polirtem, irifchen Marmor bekleidet.

Die Galerien über (liefen Ständen find für den Handel mit Wein und Früchten beflimmt und durch

fchöne Treppen mit der Halle verbunden. Die Keller enthalten 26 Abtheilungen zur Seite eines 211!

breiten Mittelganges. Ueber dem Eingange am Marktplatze erhebt fich bis zur Höhe von 35111 ein

Glockenthurm.


